  <


Vorgehen bei Spielabbruch
mögliche Gründe für Spielabbruch
Gewitter
schwere Verletzung
tätliche Angriffe
Zuschauerausschreitungen
Rassismus und / oder Diskriminierung
…

Verhalten auf dem Platz
Eigenschutz geht immer vor!
alle Details möglichst genau notieren
falls möglich: alle (relevanten) Beteiligten namentlich festhalten
ggf. Zeugen erkennen / erfragen
grundsätzlich müssen alle Mittel ausgeschöpft werden, um das Spiel fortzusetzen
dazu Ordnungsdienst, Kapitäne, Trainer, ggf. weitere Funktionäre beider Teams einschalten (Verantwortlichkeit liegt hier bei beiden Vereinen)
nur, wenn eine Spielfortsetzung trotzdem nicht möglich ist, kann ein Spiel abgebrochen werden
ggf. Wartezeit notwendig, bevor abgebrochen wird

Verhalten nach dem Abbruch
sofortige Kontaktaufnahme zum zuständigen Einteiler oder über die Notfallnummer
in Absprache mit dem Einteiler: Info an GSO Florian Steininger, GLW Markus Eglseder und den zuständigen Spielleiter
Spielbericht falls möglich vor Ort abschließen
Ausnahme:	Bei Rassismus und Diskriminierung wird der ESB nicht gleich abgeschlossen, zuerst Rücksprache mit KSO Matthias Braun
Kontakt mit GLW Markus Eglseder oder einem Lehrstabsmitglied aufnehmen, um die Meldung zu formulieren
Meldung zeitnah anfertigen, muss innerhalb von 24 Stunden nach Spielende versendet werden
Korrekturzeit bedenken! Bei Spielabbrüchen ist diese ggf. länger!


Sonderfall 1: Schwere Verletzung
beide Mannschaften wollen nicht mehr weiterspielen
Spielführer bestätigen dies per Unterschrift, falls möglich
Meldung:	Vorfall und Verletzung schildern, auch unter „Sonstige Vorkommnisse“ vermerken (Versicherung)
Folgende Formulierung ist zwingend in der Meldung aufzunehmen:
„[Beschreibung des Vorfalls und der Verletzung] Beide Mannschaften waren geschockt und konnten deshalb nicht mehr weiterspielen, was mir beide Spielführer signalisierten. 	
Ich sah das genauso und deshalb brach ich als Schiedsrichter das Spiel in der x. Spielminute beim Stand von x:x ab.“
diese Formulierung verhindert eine Spielwertung gegen einen der beiden Vereine

Sonderfall 2: Eine Mannschaft verweigert die Spielfortsetzung
Schiedsrichter muss die Mannschaft deutlich zur Spielfortsetzung auffordern
Idealerweise bekommen das mehrere Zuschauer und (Gegen-)Spieler mit
angemessene Fristsetzung (ca. 3 Minuten, um auf den Platz zurückzukehren)
Formulierung für Meldung:
„[Schilderung des Vorfalls] Das Spiel wäre mit dF (idF, SST, …) fortgesetzt worden. Die Mannschaft XY kam nach deutlicher Aufforderung und auch nach Bedenkzeit nicht mehr auf das Spielfeld zurück, sodass das Spiel nicht mehr fortgesetzt werden konnte. Das Spiel wurde deshalb in der x. Spielminute beim Stand von x:x abgebrochen.“




